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Neue Wilde braucht das Land

Wir alle mögen Geschichten über den Kampf zwischen Gut und Böse. Und Fremde eignen sich
stets besonders als Feindbilder – auch in der Tier- und Pflanzenwelt. Seit jeher beobachten wir
deshalb aufmerksam, ob nicht etwa fremde Arten in störungsanfällige Umwelten eindringen und
dort ein ökologisches Chaos anrichten. Was uns nicht vertraut ist, empfinden wir zunächst als
Gefahr – und schließlich steckt ja auch etwas Gutes dahinter: die Sorge um das Heimische. Doch
was, wenn unser Bemühen, heimische Arten zu schützen, indem wir fremde zurückdrängen und
verteufeln, falsch ist? Was, wenn echter Naturschutz gerade darin besteht, die Eindringlinge
willkommen zu heißen? Dieser Fragestellung widmet sich Fred Pearce in »Die neuen Wilden. Wie
es mit fremden Tieren und Pflanzen gelingt, die Natur zu retten« (ET 14.03.2016).

In seinem Buch begibt sich der renommierte britische Umweltjournalist auf eine Reise über sechs
Kontinente. Dabei stößt er auf ernste Fälle, etwa den der Aga-Kröte, die Australien in
beängstigendem Tempo erobert, auf Orte, an denen Eindringlinge ganze Kolonien von Seevögeln
ausgeplündert haben; oder auf Inseln, auf denen sich durch vom Menschen eingeführte Arten
dramatische Entwicklungen vollziehen. Immer wieder stellt er dabei fest, dass die »bösen«
Invasoren lediglich Ökosysteme besiedeln, die bereits vom Menschen massiv gestört sind. Sie sind
Opportunisten und zugleich Erneuerer der Natur, und sie übernehmen oft Aufgaben, die die
heimischen Arten nicht mehr bewältigen können.

»Wir brauchen neue Wilde in einer neuen Wildnis, widerstandsfähige Arten, die unsere Natur im
21. Jahrhundert neu organisieren«, davon ist Fred Pearce überzeugt. »Und um das Beste daraus
zu machen, muss auch der Naturschutz neu überdacht werden.« Denn wie anders sollen Arten
gedeihen und auf den Klimawandel reagieren, als durch das Vordringen in neue Territorien? So
manche Art wird in Zukunft »gebraucht« werden: die vielfach geschmähte Douglasie etwa, weil sie
unter künftig trockeneren Bedingungen besser wächst als eine Tanne; die amerikanische
Rosskastanie, weil sie sehr widerstandsfähig ist, oder auch das Drüsige Springkraut vom Himalaja,
ohne das unsere Hummeln im Hoch- und Spätsommer in weiten Gebieten keine nektarrreichen
Blüten mehr hätten. Auch das, so Pearce, sollten Naturfreunde im Auge behalten.
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Fred Pearce

Fred Pearce ist einer der renommiertesten
Umweltjournalisten Großbritanniens, seine Bücher
wurden in zahlreiche Sprachen übersetzt (auf
Deutsch u. a. erschienen: »Wenn die Flüsse
versiegen« und »Das Klima von morgen«). Derzeit ist
Pearce Umweltberater der Zeitschrift New Scientist
und schreibt regelmäßig für den Daily Telegraph und
den Guardian.
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Pressestimmen

»Genauer hinzuschauen lohnt, gerade für Naturschützer. Fred Pearce tut das (...) auf anregende
Art und beschert dabei so manches Aha-Erlebnis.
NABU, Naturschutz heute

»Das Buch kann jedem empfohlen werden, der bereit ist, über den heimischen Kirchturm
hinauszudenken.«
Ulrich Mergner, Bayerische Staatsforsten

»In seinem faktenreichen und spannend geschriebenen Buch engagiert sich Pearce für eine neue
Sichtweise. Er zeigt, wie die „neuen Wilden“ in geschädigten Ökosystemen zur Rettung der Natur
beitragen können.«
Petra Wiemann, Wissensbuch des Jahres

»Sein inspirierendes Buch ist eine gewagte kluge Kampfansage und bringt im besten Fall
Naturschützer zum Nachdenken und nimmt Naturfreunden die Angst vor Neuankömmlingen.«
Johannes Kaiser, Deutschlandradio

»Nachdem man Pearce’ Buch gelesen hat, bekommt man plötzlich Lust zu streiten – und den
Waschbären in Schutz zu nehmen.«
Fritz Habekuß, Die ZEIT WISSEN

»Ein faszinierendes Buch, Pflichtlektüre für Naturschützer, verblüffende Aufklärung für alle
Naturfreunde.«
Johannes Kaiser, SWR2 Die Buchkritik

»Pearces Ausführungen lesen sich wie ein Appell, verstaubte Ansichten über Bord zu werfen. Sie
geben Denkanstöße und regen dazu an, die Vorteile zu sehen, wenn man Natur als offenes
System begreift.«
Julia Schulz, Spektrum der Wissenschaft

»(...) was der renommierte britische Wissenschaftsautor Fred Pearce hier an Fakten zum
Geschehen in der Natur recherchiert und an überraschenden Perspektiven zu sicher geglaubten
Vorstellungen zum Schutz derselben eröffnet, ist wirklich erstaunlich.«
Farah Lenser, Oya
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